
A ' l W. 5amstag am 30. August l862

Die „Laibllch« Zeitung" erscheint, mit Ansnahme d«
Sonn- uud Feiertage, täglich, nnd lostet sammt d«n
Vnlagm im Comptoir ganzjährig n fi., halb«
M r i g 5 fi. 5ft lr., mit Kreuzband im Comptoir
gMlZj. 12 fi., halbj. 6 fi. FUr die Zustellung in's
Haus sind hall»j. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 fl., halbj. ? fl. 5N tr.

InsertiailOgelckyr fllr eine Garmond - SpaltenzeNe
oder den Raum derselben, ist fllr Imaligr Elnschal«
tung 6 tr., sur 2malige 8 lr., silr Amnlige 10 lr. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 lr. fur eine jedesmalige Einschaltung hinzu zn
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 st. 90 tr.
filr 3 Mal , 1 fl. 40 tr. fiir 2 Mal uud 90 tr. filr

t Mal (mit Inbegriff des InsertionöstempelS).

Amtlicher Chcil.
3 c . k. k. Apostolische Majestät liaben nut der Allcr«
höchsten Entschließung oom l 7 August d. I . dem
VcstliKni^^-Dlplomc Des znm Konslil dcr vereinigten
Staaten von Columbia in Tricst ernannten Angelo
R a v a s i n i das Ereqnatni allcrgnädigst zl> ertheilen
ycrnht.

Sc . k.k. Apostolische Majestät baben mit der A!ler°
lwckstcn Entschließung voin 2 1 . Angnst d. I . dcm
Untllschupennieister des Innsbrnckcr ^andesh<iuvtschieß>
stands lind Nedaktenr dcr «Volks > llno Schül)cn.
Zei tung". David S ä , ö n h c r r . in Anerkennung sei<
ner linisichli^cn nnd rrfolgrcichcn Thätigkeit anläßlich
dcS Frankfnrlcr Schüßenfesteö das' Nil tcrkrcn; ces
Franz Ioseph-Ordeus al lcr^ädigst zn verleihen geruht.

Sc . k, l . Apostolische Majestät l'abcn mit dcr Aller«
höchsten Entschließung vom l.'l, August d. I aller^
gnädigst zu gestatte» gerul't. daß den Gutsbesitzer
in M u n k ^ s , Jul ius F r e i se i s e n , für sci»e selbst,
aufopfernde Mitwirk l ing bei der Löschung Der in dem
Kloster der Vasalilen-lDrdensvricstcr bei Mnuläes em>
lt.indenen Fc,icrc<brnnst. lind o<m Stadnichter in Ve<
lsip'ls,̂  - ^lül^n I r n d rn si t s. fül' sl'inc slfsl,io Mit^
wirlnog l'rl^drr i.'öschling rev iin D^rfl,- Dm'«'»c; lNl̂ «
gebrochenen Felier<?brn>ist nnd l'ci dcr Samniliing von
Untcrstü^nngcn für die hiebri Pernnglncktc», dcr
Allsvrm'l' dcr Allcrhöchstsn Znsriedcnyeit I'rlannt gc>
geben werdc.

Sc. k k. Apostolische M^jcslat baden mit Aller«
lwchstcr Oütschließnüg '.'mn 'l), Mqnst d. I , 0<s erle.
digte Vizl"Sf»i^töl'nchhaller^stelIe bei dcr sleiermärli.
schen St^-ltöl'nchlmltnn^ dem Nechnnng^ratdc dieser
Stl-mt^lichwltnng. Anteil Ä n r g c r , zn verleihen
gcrnht.

Das k. k. Finnnzministerinln hat dle bci dcr Zi»
licil^^uldeöklissc in K.ischan erledigte Kontrolorstl-lle

Feuilleton.

Das Eisenwerk in Zeltweg.

Fünf Meilen von der Snol'ahlistatwn Vrnck in
dem lieblichen Mnrthal gellqen. l'efmoet Nch d^,; i>en>
Grafen Henkcl vl?n Donner^nlark i^'l'örcni'c (̂ isen>
Werk, welches zn den größten in Oesterreich ^ädlt
Und dnrch die auf dem modernen olympischen Wett»
lampfc in Äroinpton nnlmlgst erballenc» Medaillen
den alten Rnf der steiermärkischen ^iftli-Indlislrie a»,'
dac! glänzendste bewährt bac Dnrch :l Prei^medail-
lon ist das Wcrk ausgezeichnet worden; — die cim-
Mr bic Vorzüglichkeit der Vahnwagenachsen (die nach
London gcsriwrtc ist in MMenform gebogen w^r«
^ " ' , " " 'c auch »UV (Hincn Hprnng gezeigt n̂ haben).
^ i ^ ' " f ' ^ ^"' l ' " palcntirtes Hchalenrad lind ri^
^ ., . ^ " ' ^'lcrne Panzerplalte. welche, vor ihrer
Sendung n.ch ^ „don in dem niederöslerreichischen
Oewerbe.ereln zur Besichtigung ansgestellt war. Diese
Platte hat bcl der ,on dcm Mari.le.Oberfommando
vorgenommenen Probe 17 Schusse aus 2^pfnndigem
gezogenen Hmterladlingsgeschime auf eine Entfernung
von j M ^chnllcn mit lll) P f „ ^ ,^,^ren Proiekli'.
len odlie n'l'tt'licht Veschqdignng misgchalten; —
n " . Pr, l ,e. wir fj^ m'ch dem Zeugnisse von Hach.
Nlndigcil weder franzo,l,chcs lwch englisches Fabrikat
p<>'l)li. noch dcftanoeu.

dem Konirolor der filial.^uidcHkaffe in Gro,3wardcin,
Johann I e r a l l a , verliehen.

Da-? Miiustcrinm des Acnüern bat ciiwernchm<
lich mit icurm des .s'andelö den mit dem Charakter
eines Konsnlatökanzlcrs bekleideten Vizekanzler deö
k. ?, Gencra!>Konsulates in Velgrad. Dr. Swetozar
T hcodo r >.' u i c s , zum General'Konsulats Kanter
daselbst zu ernennen befunden.

Uichwutlicher Theil.
Die Revolution in Italien.

X Laibach, 29. August.
Süritalien adsorbirt alles Interesse; die Nlv0'

lntion. dic lang vorbereitete, von der piemontcsischen
Ncgicrnng geduldete Neuolntion ist endlich znnl Ans«
bruch gekommen, und schon heißt es. nicht Rom sei
das eigentliche Ziel der Vewegnng, sondern der
H ch l a g wc rdc gcgen das H ans S a v o y c n.
gcgcn die M o n a r c h i e gefndrt. Hiermit mani-
fcslirt sich dicsc Revolution als eine maz înistische. lind
die Regierung ist ihr offenbar 'nicht gewachsen. Der
Retter der Gesellschaft. der Mann des zweiten De-
ii,-ml'cr, im!» !?!lrr>.'clnl'cii. nicht nnr slineiü Schnp«
lin.1,3 wc^cil. sl,'i,c>sril auch ssiiu-r scttu't mil/cli, Schl'ii
nnirschircii sciiu- Kolonnei, rcn it.ilienischcil Ol-filc'c-ii
zn. bestimmt, die strategisch wichtigen Punkte zu be-
sepen. schon ist die flotte unterwegs, welche l'eanf'
lmgt ist, dic Küsten zn blokiren Und hiermit hat
ein Prinzip sein Ende gefnndrn — das P r i n z i p
dcr N i c h t i n t c r v e n t i o n! Ie„ ts Prinzip, das
von allem Anfang an cine großc öngr war! Jenes
Prinzip, das für alle Mächte galt. 'nur für Frank-
reich nicht!

Die Ereignisse, die jeltt mit so Überraschender
schnelle eintreten, wie oft sind sl> vorausgesagt wor«
dcn, Allein, es ist charakteristisch für viele Völker
unsrer Z m , daß sie, zu selir mit Selbstbespieglnng
beschäftigt, die Fähigkeit, in oie Zuknnft reichende

Ein Ansfiug nach Steicrmark führte nns auch
nach Zellweg, wo es der günstige Znfall wollte, daß
nicht nur Achsen nnd Schienen, sonoern auch Pan.
^-Platten verfertigt wurden. Wir folgten mit Inler>
ê e den verschiedenen Metamorphosen, welche" das
Gußeiftn erleidet, bis es alö Stahl oder Schmiede»
(5iscn zur Verwendung kommt, »l̂ d glauben einem
groben Tbeilc unserer êser nichi unwillkommen zu
sein. wenn wir il,n cinrn Vlick lhun lassen in die
kohleilgcschwärzte Wcrkstätte decz lärmenden Vulkan,

Tag nnd Nacbt oy»c Unterbrechung schafft die
Hngohi'me in Zeltweg. Welch' ei,. Treiben, welch'
ein Gclose! Das Klappern der Walzen, das Zischen
des stoßweise entweichenden Dampfes der Maschine»,
das Schrillen der schneidenden Kreissäge, das Dröh>
nen nnd Krachen des niederfallenden Dampfhammers,
das Znrnfen der Arbeiter; — Alles dieses verursacht
ein Sinne belänbendes Getöse, luid. es erfordert alle
Anfmerksamkcit des Pcobachtrrs, i,,,, »en verschiede'
!>en ^pcrali^neil zu folgen, welchen das Gsen vom
Puddelofen bis zur ferligen Schiene oder Achse nn>
terzogen ivird.

Nun in wenig Worten die Grnndzügc dcr Ei>
senfabrikation. Das aus den Hochöfen kommende
Gußeisen wird in den Puddelöfen dem Prozesse des
Pnddeln's unterzogen, welches darin besteht, daß das
Roheisen auf dem Herde des Ofens znm Schmelzen
gebracht nnd in Acrnhrnng mit der Flamme so lange
umgerührt wird, bis ss seintl! Kchlengehalt verloren
lx.t. M s dem Frischeisen werden dann Flllimpen
l,̂ »ppen) von mlMihr î l) Pfund grbildlt. welche
unter dem Hammer gezangt d, h. von der Schlacke

Schlüsse zu zichen. verloren baben. Die Turincr
Regierung rrntel nnn die Frnchle ihrer trügerischen
Politik; der llü l̂>!.!n!n<»»u,, der lcichtfertiger Weise
sein eigenes Stammland für die Annerion anderer
Provinzen hergab, fnlilt nnn die Krone auf seinem
Haupte wanken, dic rr gswallsamcr Weise si^ beige»
legt. die Krone des Königreichs Italien. Für die
Hilfe, die ihm jept dcr Napoleonide leistet, wird er
zal'Icn müssen, schwer zahlen, viel zahlen, denn —
es ist dicß kein Krieg für cinc Idee!

Das Königreicl» beider Sizilien. durch Verrath,
Treulosigkeit und nnberechligten Einfall von Frci-
säiarlcrn gewonnen, ist in voller Anarchie, wie es
scheint. Die Zirkulare nnd Dekrete, wclchc der Mi<
nisdr Ralazzi au dic ttntcrpräfcktcn Siziliens erlassen
hat. sind von diesen mit Protest zurückgewiesen wor--
den. Das bezeichnet die Stimmung, Nie es mit
dieser anderwärts in Italien bestellt ist. zeigt die Ant«
wort, mit welcher dcr Prändent deö mittelst Ministe«
rial-Erlaß anfgrlösteu Emanzipationsvereins in Genila
gcgcn die Aufiösnng prolcstirt. Privatnachrichtcn aus
Mailand stellen dic Verhangnng de^ Velagerungszn«
siandes über M a i l a n d . A r c s e i a , P a v i a und
C r e m e n a und die Grseyllng des jetzigen Prafektcn
Marchcsc Villamarina dnrch den General dclla Rc«
vcrc in ilächste Aussicht Hierzu kommt noch. daß
sich das Vrigauccnldnnl im Süden zn cincr wir l-
lichen^ Macht gcst^Itet bat; Nanl» llno Mord sind an
rcr Tagcooroiiling.

Wachen AnZgang dir g,in;e Aewegung. die nnn
in Vürgcrkrisg ausartet, nehmen wird, können wir
nicht sagen. denn. um auch nnr einc Hypothese aufzu«
MUcn, dazn fehlen uns positive Nachrichten. Was
über Turin und Paris kommt, entbehrt der vollcn
Glaubwürdigkeit. Allem Anscheine nach ist Napoleon
entschlossen, mit Macht einzugreifen und cinc Nevo«
lulion niederzuwerfen, die gar so leicht „die natür-
lichen Grenzen" übcrschrcitcn kann. Wie die «Gaz-
zctta del popolc»" crzählt, vcrlangte cin großes Hau«
dclshans in Tnrin von Paris Anökünfte. nin sich in
seinen Speknlationcn nach denselben rielüen zll kön<
ncn. uno erhielt am 2li. Angust folgende Erwicdc-

befreit werden, um schließlich unter drr Walzc zll
Haarbreiten 1 ' / , " dicken Stangln gcfolmt zu wcrdcn.
Diese Stangen gelangen entweder in dieser Gestalt
zur Vc-rwendung oder erleiden dnrch wic^erboltcs
Glühen nnd Walzen einc Verbesserung ihrer Onali-
tat lind crhaltcll zngleich den für die Vildlliig von
Packetm geeignetsten Querschnitt Diese Packele odcr
Vnn^el ans überrinandergeleglen Stangen o?/r Flach«
sisen lomineu nun in oen Schiveißofen. werben bis
zum Neißglübln erbint nnd dann min-r den Walzen
oder dem Hammer zn der in dem Handel erscheinen-
den Ware ansgearbeitet. Wir brauchen fanin zu
rrwabncn. daß alle dicsc Operationen qlcichzcitig in
dcr Hütte vor sich gcl>cn lind hauptsächlich bci Nacht
cin besonders anzichendrs Schauspiel durch die ma-
gische Vclrnchtung gewähren, in welchcr die Hütte
erglänzt, hier durch dic blcndcndsn ^'ichtstrablen. dic
alii< drm Inncrn dcr zahlrcichcn Ocfcn hcrvordringcn,
dort dnrch die Hellc dcr rotbglübcnden Eisenslückc,
um wclche sich grspcnstcrartig die kralligen Gestalten
dcr schwarzen Arbciler berlimtlimmeln.

Eben wird die Thüre dcs Puddelofens gcboben
nnd cin rothglühcndcr. schivamniartig l>urchböh!ter
Klumpen auf cincn zwcirädrigen cifcrncn Karren (der
Hnnd) gewälzt, um mttcr dcnl Hainmer gezäügt zn '
werden, Gleich dn' glühenden i'aoa quillt oic ftiiss'sic
Schlacke untcr Entwicklung eincr l'Iäl.Iichcn ^amme
aus dcn Höhlnngcn dcr Unp^' bervor. ',vc"'c '
wen.gcn Schlägen d ^ Hammers ^ e.mn. ^ l

5 dcn ^ l / c ' . geführt, auf deren bc.ven ^cNen



rung: « B e f e h l zur A b r e i f c f ü r 36.000
M a n n nach R o m . 14,000 n n b c k n n n t c E x .
p c d i t i o n . 60.000 au f c r ft c n W i n k m a rsch °
b c r c i t , v i e l l e i c h t Schach ö ft c r r c i ch i s ch cll
B e w e g u n g e n in V c n c z i r » . F l o t t e i n
T o u l o n schi f f t T r u p p c n c i n , " Das genannte
Blatt vcrbürgt pie Echtbcit der Depesche.

Nnn. wcgcn der österreichischen Vcwcgnngcn brancht
Frankreich, braucht Italien nicht bcsorgt zn sein.
Oesterreich bcfolgt, wie Graf Ncchbcrg verkündete,
cinc andere Politik, als cinc aggressive. Oesterreich
läßt den Vulkan ausbrennen. i'l<>l)l,lmn l>«l'.

Oesterreich.
W i e n , 27. August. Se. Majestät der Kaiser

haben den durch eine Fcncrsbrnnst schwer an ihrer
Habe beschädigten Bclvohncril von Ecsnna, Provinz
Viceilza. 300 ft, allcignädigst zn spenden gcrubt.

W i e n , 27. Angust. Unter den beule iu den
Abtheilungen des Iuristentages zur Sprache gebrach-
ten Anträgeil nabm die allgemeine Aufmerksamkeit
vorwiegend cerjenige iu Ansprncl^, welcher die Frage
Aber die Znläsugkcit oder Unzulässiglcit der klagen
unehelicher linder allf Anerkennung der Vaterschaft
und Leistung von Alimenten betrifft, und in der ver»
einigten ersten und zweiten Sektion znr Verhandlung
gelangte. Die Debatte darüber gestaltete sich um so
interessanter, alö die bedeutendsten Männer der Rechts-
wissenschaft, unter Anderen die Herren Dr. Ungcr,
Professor Ihcriug. Dr, Hcidcmaun. Prof. v. Stuben«
rauch, Dr. Vogel daran Theil nahmen. Es machte
sich dabei dieselbe Verschiedenheit der Ansichten gel»
tend, wie sie in der Doktrin und der Legislative vor-
kömmt. Die Hilflosigkeit des unschuldigen Kindes,
die Nothwendigkeit, die Folgen seiner Handluugen zu
vertreten und das sittliche Gefühl überhaupt wurden
angerufen, um die Zulässigkeit dieser Klage zu be-
haupten ; andererseits wies mau aber auf die Schwie-
rigkeiten, ja die Unmöglichkeit des Vewrises der Va»
tcrschaft, so wie auf das römische und frauzöfifchc
Recht und ans statistische Daten hin, um sie entweder
als gänzlich unzulässig zu erklären oder doch auf mög«
liehst cugc Grenzen einzuschränken. Am eindringlich-
sten sprach für sie Prof. Ibering. der in geistreicher
Weise zahlreiche !>î »i>!l»l;> n<l IlMüiin'm beibrachte,
und Rcgicru»goratl> Weil ! ; die triftigsten Einwe».
düngen dagegen erhoben Dr. Ungcr. Dr. Hridemann,
Oberamtsrichtcr Ncdckind ilnd Dr, Kcrstorf. Ersterer
vom juristischen, letztere vom sittlichen Standpunkte
aus. Schliesslich einigte man sich dabin, die Pater«
nitätsklagc zwar im Prinzipe für zulässig zn erklä-
ren, dagegen auf enge Grenzen einzuschließen, ins«
besondere dagegen dic Einrede der Konkumbenz mit
Anderen zn gestatten. Dadurch war der Antrag des
Herrn Professor Unger sihm gebührt das Verdienst,
diese Frage in Anregung gebracht zu haben) im Wesen
angenommen. Von der Detaillirnng der weiteren
Vcschränknugen wurde Umgang genommen, weil es
nicht Aufgabe des Iuristentagcs ist, vollständige Gc'
sctzcsvorschlägc zu machen. — Noch wnrde der Wuusch
nach einem allgemeine» Gesetze über das Versiche-
rungswesen ausgesprochen, uno sodann dic Sitzung
geschlossen. '.,

W i e n , 2^. Angnst. Die Erneuuung des Statt
Halters vo» Trieft, Freiherr» v, Blirgrr, zum Ma
riucminifter scheint nliumehr alißer allem Zweifel zl
stehen. Freibcrr v, Vurger ist au der Küste aufge
zogen, bekleidete langc Zeit den äußerst wichligci
Posten eines Notars der Tricster Börse, war daselbst
ein sehr gesuchter Advokat und in der Lage, die kom-
merziellen und maritimen Interessen Oesterreichs anf
Gründlichste kennen zn lernen. Seine Slellnng al
Statthalter bot ibm Gelegenheit, die Nichtigkeit nud
hohe Vedcntuüg der Sceprovinzen für die Macht
stcll::ng Oesterreichs vom staatsmäunischen Stand,
pnnkle genail ins Auge zn fassen. Es dürste daber
lintcr seiner Leitung das gesammtc österreichische Sec
wcscn einem neuen Aufschwnngc entgegengehen. Nie
man vernimmt, wird das Marineministerinm in zive
Abtheilungen, dic eine für Kriegsmarine, die nnoerc
für Handelsmarine, getheilt, welehe voil einander
gesondert und wovon die Geschäfte der letzteren aus
schlickend von Zivil - Staatsricucrn besorgt werden
Dic sämmtlichen SccschifffahrtS« und Sccsanitäts
Angclegeiüieitcn, sowie die damit vclbundcueu Agen^
den des Koiisularwrscus. so iveit sie auf das See>
wesen Bezug babcn, würden deinnach alls dem Res>
sort des Haiidelomlnisicrinnis ausgeschieden und in
jenes des Marineministcrinms übergehen. I n politi-
scher Beziehung wird der neue Minister als streng
zur Partei Schmerlings gehörig bezeichnet,

A g v a m , 24 August. I u der vor einigen Ta<
gen abgehaltenen Parlikular^ongregation des Agra-
mcr Komitates lai i l . wie man dem „P . L." meldet,
einc nicht uninteressante Episode, dic schriftliche Klage
dcS Grafen nnd Gutsbesitzers vou Zelin-Eicsc. Sie-
phan Erdödy, vor. worin sich derselbe gegen die in
dcr Genieinoc Oborooo bedienstctcn Katastral-Beain-
ten beschwert, daß dieselben: l . die dortigen Insassen
gegen dic Herrschaft anshetze»; 2. den Bauern unter
verschiedenen Vorspiegelungen Geld herauslocke» i auf
jedes Haus tt ft- rcparlirl lind auf Rcchnnng bcreitü

20 st. ringchobcn haben; 3. die Laudlclitc alifmun«
tern, sich unter keiner Bedingung der bevorstehenden
Kommassation zn lillterwcrfeu n»o Niemand vo» den
„cillheimischeu" Herrcu stwas zu glaiibcil. sondern

r ihnen (den Katastral-Beamteu). da dieselben an<
gcblich nur aus dem Grunde dahin gekommen wä<
reu. um das mit den Gesetzen wenig oe>er gar nicht
vertraute Landvolk in Bezug auf dessen Rechlc zn
belehren u. s. w. Gleichzeitig sagt der Graf in seiner
Klage, oaß dicsc Unfu^c ĉ»n Scitc der KaNiNral»
Beamlen in allen Gcgenoen Kroaticns staiifinden,
und bittet das KomitiU, resp. die Kongregation, um
dringende Abhilfe, bczicliilngswi'i'sc Einleitung einer
strengen Untersuchung. Die Kongregation beschloß,
den Gegenstand bei der Katastral'Bchörde, znr soglei-
chen Kenntniß zu bringen nno von Seite des Komi«
tatcs de» zweiten Herrn Vizegespan v. Busies znr
Untersuchung an Ort und Stelle zu entsenden.

S e m l i n , ll). August. Aus den» bcilachbarten
Vanat erfährt der Korrespondent der «A A. Ztg.",
daß im Orte Ecska, llnferil Groß'Becskerck. serbische
Viehhändler in etwas trunkenem Zustande sich her«
ansimhiiic», über Oesterreich und seine Regicruug
laut und in sehr herausfordernder Weise zu schimpfen ^

lmd Ml't Repressalien wegen der aügehlichen Türken«
freiindschaft Oesterreichs zli drohe». Zufällig ist Eeöka
— ein von Dentsche» u»d ?inmä»en bewohnter Ort
— gerade in den Wirren des Jahre»? 1848 von den
Serben mehrmals stark mitgc»ommsn worden, und
dic Bewohner dieses Ortes sind deshalb eben nicht
sehr serbenfreunclich. Das erwähnte Benehmen der
fremden Gäste erzengte datier im ga»zen Orte einc
llügcwöhülichc Anfregling, Die serbischen Viehhändler
wurdeu vo» der wüthende» Massc angegriffen nnd
dergestalt mißbandelt, daß zwei von ihucn ibr Leben
einbüßten, während der dritte zwar noch lcbt. abcr
wahrscheinlich sei»c» Wunden erliegen wird. Daß
das Strafgericht sofort eingeschritte» ist, brauchen wir
wohl l'anni I'inznzufügcn.

Italienische Ht^^teu
T u r i n , 27. Anglist. Reggio in Ealabricn ist

in den Händen Garibaldi's. Eatanzaro ist anfgc«
stände» Garibaldi steht an dcr Spitze voil nngo
fäbr 10,000 Mailil. Der Präfekt Guicciardi i,'t gc<
flohen. Alle Ealabrescn vereinigen sich niil Garibaldi.
Oberst Missori ist in Geraee.

„Glizzcita del Popolo" sagt mit dürren Worten,
die römische Frage sei bloß ein Vorwiind, die gegen-
wärtige Bewegung sei direkt gegen dns Hans Sa-
voycn gerichtet,

- ^ Aus N o m wird gemeldet, dcr Papst wolle
anf dcr spanischen Fregatte abreise».

P a r i s . Dcm jl'aisrr der Franzosen werden über
Situation in Italien allerlei Aeußerungen in den

Mund gelegt. So habc cr zu Marquis Pepoli ge-
sagt : „Wcnn man einen Mann nicht beseitigen kann,
oer gegen den Willen der Regierung die Waffen er-,
greift, so g i b t es cbeu in T u r i n keine R c -
g i e r n u g mehr " . Pepoli soll geantwurtt habcil:
^Wärc Garibaldi nlir Ein Manl i , so würden wir

l ihin bald fertig sein, Garibaldi aber ist Italien".
Vor sciucr Abreise nach Chalons soll dcr Kaiser zu
inem Senator gesagt hal^n: „Und wenn ich hnn-

dcrttliusend Maun uaeh ^lom senden lniis t̂e, so werdc
'ch sic schittei,. Ich bewillige nichts, gar nichts; ich
wciche der Revolution mich um kein Hanr breit!"

Serbien.
Die neuesten Nachrichten aus S e r b i e n lauten

licht sehr beruhigend; man scheint doet oic ucrfchic>
denen Ernte- lind Feldarbeiten beendigen. sogar den
Sliwowitz noch bereiten zu wollen. lim dann ganz
iiigeslört' einen Winter-Felozug eröffnen zn können.

Der den Serben mebr Eha»een nno idren Feinden
größere Hindernisse bieten dürfte. Garaschanin. hat
den Fürsten Michael bereits so kompromittirt. daü
erselbc, ohne seinen Fürstenstuh! zu verliere», nicht
nebr gnt znrüekgcl'cn kann. Erfolgt aber doch sein

tnrz. danil sähe sich Garaschanin seinen selbstsüchti-
gen Plänen um cin Bedeutendes näher gerückt. —
Dariüka. die Wilwe des ermordeten Fürsten Danilo
.'on Montenegro, ist gewissermaßen laudcsvcrwicscn;
nan macht ihr allzu zarte Verhältnisse, dic scho'l.

schon rie Arbeiter harren mit Zangen und Slangcn
ansgcrnslct. Jetzt beißt es. burtig sein, deuu bei
ciner Hitze bloß soll daö Packet !0—12 Mal durch
die Walze gchen. um schließlich als fertige Schiene
lierauvzukoinmcn. Ein Knabe wirft Sa»d alif das
Packet, um durch Vergrößerung dcr Reibuüg das
Turchgcheu derselben durch die Walzen zu erleichtern.
Das anfänglich 3 Fliß langc Packet streckt sich. wiro
schmächtiger, zeigt nach dreimaligem Durchgehen schon
das rohe Profil dcr Znkunfloschienc. welche, an
Schärfe' der Kanten und Längc zunehmend, sich wie
einc Schlange dnrch dic Gängc dcr Walze windet
illld nach Verlauf von kaum 2 Minuteu im fertigen
Zustande auf eine niedere Nolllciter gelegt und vor
zwci Scheren gebracht wird. welche die beiden Eudcn
dcr Schiene zugleich abschueideu unter weithin sprühenden
Funken von feurigen Garben. I n Zeit von A M i .
mitcn ist dic Schiene vollkommen fertig von. Holen
des Pncketes aus dem Schweißofcn bis zum-Abschnei.
dcn dcr Enden der Schiene.

Wenige Schritte von uns weiter ist cin Dampf.
Hammer in vollcr Arbeit, nm mit seinen gewichtigen
Schlägen eine Achse zn schmieden. Gleich dcr Schicnc
wird auch sic alls cinem im Schweißofcn zur Wciß,
Glühhitze gebrachten Packetc angefertigt, jedoch nicht
bet einer, sondern bei zwei Hitze,,, Ist nämlich die
tine .Hälfte der Achse geschmiedet, so kömmt dic nn»
ttrdessm etwas abgekühlte zweite Hälfte in dcn
SchweiWfxn und erleidet dann gleichfalls die Opc,-
ration dcs Schmiedens.

Es erübrigt uns lwch, von dcr nnscrc Leser
am mcistcil intcressireuden Fabrikation von Panzer,
platten zu spreche». Auch hier bildet man Packetc
aus 4 - 6 " ' starkem, zwei Mal gewalztem idnpplir<

tem) Eisenblech, Oden nnd unten kommen zweî  vollc
Drckplatlcn zn liegen und zwischen sie 4—^ Schich«
ten von handbreiten BlechstreM'n gleicher Länge nnd
Dicke. Dic so gebildeten Packetc werden in dem
Schwcißofen zur Wcißglübhitzc gebracht nno unter
dein Hammer ausgrschmicdct; einc Operation, welche
wegen der Mächtigkeit der Platte zuerst mit der eine»
nnd dann mit der audcren Halste vorgenommen iviro.
Zwei mächtige Krabnc umstel'cn dcn Dampfhammer
von 1«0 Zentner Fallgcwicht und tragcn an Ketten
die riesige Zange, in deren Klammern dic 40—30
Zcnlncr schwerc Plattc festgeklemmt ist. Ein Arbci.
ter befindet sich auf dem Stehplätze »es Hammers
und rcgulirt das Zuströmen des Dampfes, beziehungs«
wcisc das Hcbcn und Fallen des Hammers, ei» zwei>
ter steht unte», fortwäbrcnd Wasser auf die Oberfläche
dcr Platte schüttend, nm sie zu glätten und von allen
Schlacken zn befreien, uud 20.-2.'; Arbeiter sind an
den Armcn dcr Zange beschäftigt, um auf den Wink
des Schmicdcmcistcrö das Uugethüm eincö̂  glühenden
Eiscnstl'ickes zu kehren, zn wenden, es auf dicKanle
zn stellen, es ans dem Ofeü uutcr dcn Hammer und
von dem Hammer in dcn Ofen zu bringe». Und das
Alles geschieht mit ciner crstauulicheu Genauigkeit
Die Platten haben anf ihre ganze Ansd.hnnng dic
uorgcschricbcnc Brcite und Dickc, so daß weder
an dcn bcidcn Flächcn noch a» dcr Langcnsctte auch
nur cinc Linie Eiscu cutfernt wird. ^inr an den
Kopfenden wird auf jcdcr Seitc l " »,i!tcl,t schnell
rotircndcn Messern .nif dcr Frccsbank nachträglich
weggenommen. Dieß gilt selbstverständlich bloß von
der ebenen Platte. Was die windschiefe» betrifft, so
werden dic anf beschriebene Weise hergestellten gera-
dci! Platten auf gußeiserne Schablone» im

Zustande aufgepreßt lind danil nachträglich a» Oucr«
u»d Längenscitc mittelst Mcißel u»o Hanlincr lind
scbließlicb mit dcr Fcile bearbeitet, nm alif die vorgesäirie«
beneil Dilnensioiic» gebracht ;>l werden. Besonders inter»
essaut ist das Schmiede» dcrkeilförmigenDoppelpIattc»,
welche an dem Vordcrtheüc des Schiffes dcn so schr
zu fürchtenden Angrifföschnabcl zil dilden baoen. Ein
englischer SchiuieDrnieistcr liefert Dte Arbeit des Schniic^
dens der Panzerplatten, deren Anfertigung Anfailg
April vergossene» Jahres begonnen hat und Endc
Scptcmber beendigt sein wird. I n diesem Zcitranmc
sind gegen 30,000 Zcntncr Panzerplatten gcmacht
worden, deren Länge zwischen 6 —l0 ' , Breite 20—24"
und Dicke l l ^ ^ , " beträgt.

Zum Schlüsse uoch wenige statistische Daten, nm
dic, Bedeutung des Werkes crkc»»cn zu lassen, wel-
chcs unter dcr umsichiigen Leitliug des Direktors Hrn.
Schrikcll. i» we»ig I.ihre» ci»c>l so großen Aufschwung
genominen hat. Das vo» Zeltweg verarbeitete Gnü«
eise» wird vo» Vorderuberg, Treibach, Lolling, St .
Lemibard, Waldeilstei» llild St, Gerlralid bezogen-
täglich werden 10.000 Zentner Malerialeisen und
ii00 Zentner fertige Warr erzeugt mit eiilein Koble».
verbrauch von M>0 Zeiltner (Faln'sdorfer Brau»«
kohle). 20 Schweißöfen, !2 Pnddclöfen sind täglich
im Felicr. « Dampfhämmer von 30—180 Zentner
Fallgewicht lind 20 Dampfmaschine» von 10- Pj
Pferdekrasi i» Bcwcgung. Außerdem besitzt daö Wcrk
»och vier Walzmettc (eine Puddelmafchine. ci»c Ilails-
»lascbinc, cinc Vlcchwalzwerkmaschinc lind ciilr Fein«
strcckmaschine), cinc Gießcrei, eine Dreherei, cinc
Schlosserei lind cinc mechanische Wcrkstätte, Die Zal'l
der ini Werke, beschäftigten Arbeiter erstreckt sich aus
über K00. (Bolsch)
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mehr als bloße Freundschaft seien, zum Vorwurf, sir
lvird sich einige Zcit bei ibrer Schwester in Corfu
aufbalteu und von da nach Paris reisen, wo derlei
intime Verhältnisse nicht so verpönt sind. wie in den
schwarzen Vergeu

Türkei.
Aus K o n f t a n t i n o p e l , 24 'August, w r d ge-

meldet: Eine vou der türkischen Regiernng rrballene
Depesche meldet, dalv obgleich der Fürst vou Monte«
negro Omer Pascha's Vedingungen eiiu'ach annabm.
und diesen Vcdinglingen zllfolge zun, Auslausch der
Gefangenen geschritten werden sollte, von den Monte»
negrinern h n n d c r t türkische Gefangene aufgehängt
wurden.

A a i b a c h , lw, A n t u s t .

Gestern'Nachmillag ist fast daö ganze, nabe der
Eis^nbabn zwischen l'ier nnd Frauzdorf gelegene Dorf
Außerqoriza abgebrannt. Fast alle Porrälbe und auch
eine Anzahl Vied gingen verloren. Die 24 abge
brannten Hänser ivaren versichert, jedoch gering. Das
Feuer soll dnrch Fahrlässigkeit entstanden sein.

— Gestern entstand l'ci der Apotheke „znm Hir.
scheu" ein kleiner Weibcrkrawall, indem eine Vrot-
Verkäuferin für ei» Tbalerstück nnr 1 ' ! kr. gegeben
l'aben sollte uno darüber zur Rede gestellt wurde,—
Den, Krawall n'nide dnrcl, Intervention des Herrn
Bürgermeisters ein Ende gemach:.

W i e n , 2!). A u g u s t .

Der General-Adjutant S r Äiaj, des Kaiser-?.
Herr Graf v. Coudeuhoven. ist gestern nach Karlstadt
"bereist, »nn iin Auf,rage Sr . Majestät des Kaisers
dein ^cichenbegäugnisse des Fl Id > Marschalls Grafen
von Nugent beizuwohnen.

— Der Herr Finanzmimster v, Plener bat ge-
steril eine dreiwöcheullichc UrlalibSrcise angetreten n»d
begibt sich- vorerst nach London.

-— Varou Vurger ist wirklich Marine» Minister
geworden, meldet die „Oesterr. ,^tg."

— Die gestern Abends erschienene Nummer des
^Vaterland" ist mit Beschlag belegt worden, Anlaß
dazu gab der Abdruck der aufrührerischen Proklama-
tion Garibaldi's an die Ungarn.

— Der größte Theil der Mitglieder des deut«
scheu Iuristentages versammelte sich gestern Nachmit-
t.ias '»i ^r^Lcii H^^Ii.' der »Nrncn Wc l t " zu siüc»,
Fest^iüer. mi lvclchcin auch oir Ddiucn pcr V^ll, i l! l ' '
der tlnilnahmen. Es wurde» viele, darunter eiin>il
bedelilsame Toaste aufgebracht Präsiocnt GebeiM'
ratl! Wächter brachte eiu Hoch auf Se. Ma,cstät deu
Kaiser aus, in das die Versammlung begeistert ein-
stimmte. Se. Erzelle»; der He«' Staatsmiuister
Ritter v Schmerling braä'te in einer längeren Rede.
l'u welcher er eie Einbeit Deutschlands besonders be-
tonte, deu deutschen Fürsten nnd den deutschen ^'ä».
I,cm einen Toast ans. Herr Professor Ibering trank
auf Deutschlands Einheit. ..Wir sind l'ier nicht zu
Gaste", rief er. «wir sind bicr zu Hanse, wir sind
alle deutsche Brüder!"

— Der geist« lind gemülbvolle Dichter Julius
Hammer, gcb. !81N i „ Dresden, ist am 2U. b. M ,
auf seintr Vcsinnng in Pilluit) (bei Dresden) qcslor.
beu. Seine lyrisch'didaktischen Dichtungen erfreuen
sich einer solchen Velieblheil. daß z, V. die Sainm-
lung „Schau um dich nnd schau iu dich" in 1 > Iab«
reu l l Anftagen erlebte.

— I m Vad Homburg ist ein Russe Sebwarz-
1'child verhaftet, der für beinahe eiue balbe Mil l ion
Tlialer falsche russische Vankuoleu mit sich führte,

— I n einem Irreubause in (^unberwell in i.'oil«
don, erzäblt der „Spectator", ist oder >var bis nn-
längst ein hochgewachsener l>übscl,er Mann eingesperrt.
Er pflegte wochenlang in stummer Trauer lu einer
Zimmerecke zn siftcn. brach aber dann und wann iu
eine p!ot)!i,ie Aufregung aus und wiederholte fort-
während cine Reibe unzusammenl'äugcnder Sätze, in
denen nnr d ^ ^ o r t „'Zlachsbaumwolle" deutlich dörbar
" " ' ^ ? " Unglückliche hiesi (vhevalier Elaussen, war
cm ^anc von hober wissenschaftlicher Vi ldung. der
von fugend auf praktische Chemie studlN l'atte. Nach
j^ i^ langer Arbeit gelangte er ,zn dcm Schluß daß
ßie <>lach^a, r. bei richtiger Vebaudluug. der Vaum«
wolle iu allen (^ l lcku vor^z.chen sei/Seine Erpe-
mnen e saudeu m Dänemark gvosie Anerkennung und
sein Komg belohnte il,n mit dem Titel Ebevalier
liesi ibm aber keine solidere Aufmunterung ;u Tbeil
werden. Er ging nach Frankreich, wo er cine jnnae
^-an^ösiu heirate-e, bei Hofe vorgestellt ward und den
^ " ' l'l-r Ehrenlegion, aber sc'ust rl'eufalls nichts

als Versprechungen erhielt. Chevalier Claussen kan,
hierauf, gerade rechtzeitig, zur Weltausstellung von
1»5l uach London. Er stellte einige wunderschöne,
aus Flachsbaumwolle gewobene Stoffe aus und ent>
zückte alle Welt mit seiner Erfindung, mn so mehr,
als cr das Geheimniß der Manipulation Jedermann
mit großmüthiger Offenheit mit.heilte. Die englischen
Fabrikanten waren, wie gesagt, entzückt und lclm<
ten doch mit vielen Danksagungen die Arbriisaner«
bieluna.cn des Chevaliers at'. Es zeigte sich nämlich,
daß die bcstchemc Maschinerie zur gewinnbringenden
Verarbeitnng der Flachsbaumwolle ciui.icr Aeudcruu>
gcu bedurft hatte, uud fagteu die Fabrikauteu vou ^an»
cashire. wozu uu^ mit den, ueueu Robmaterial plagen,
so lange wir Vanmwollc im Ucberftllß bekominen'/
M i t einer Art prophetischer Ader wandle Elaussen
darauf ein. oaß man sich auf die Vanmwollznfnbr
nicht ewig verlassen könne, und daß es obuedieß besser
und wohlfeiler wäre, europäische Fabriken durch cu
ropäischc Hände zu speiseu. Er predigte iu der Wüste,
und als die Ausstellung vorüber war, dachtc man au
ihn und seine Ausstellung nicht mehr, als au den
M a n n , der den Kompaß erfand. Tief betrübt und
von Armuth gedrängt, pilgerte er über deu Oz^au
uach Amerika. Was ihn, dolt geschah, ist nicht genau
bekannt geworden, aber man vcrmutbet, daß riuige
geriebene Paukecs sich des junge,, Mannes bemäch»
tiglcn. ihm das Gehirn auopreßten und ihn dann
über Vord warfen. E-) verbreitete sich das Gerücht,
der Cbevalier habe einen Kompagnon, und balo nach»
ber brachte il>u Ieuiaud. Kompagnon oder nicht, uach
England zurück und sperrte ihn iu Cambcrwell ein.
Hier endet die Geschichte der Flachsbaumwolle; dc!r
Erfinder im Irrenhaus und Vancasbire ohne Stoff
für seine Fabriken uuo ohne Vrod für seine Arbeiter.

Ht a ch t r a g.
( » r a ; . Se. ^iajestät der Kaiser ist am 26. d

M. balb ^ Uhr Nachm. in Mürzsteg augekommen,
hat im k. Jagdhause zu Naskör übcruachtet, am
Abend nnd am 27. Morgens auf Hirsche uud Gem«
sen gejagt und ist dann Vorn, um halb l l Ubr
wieder über das Gschaid nach Reicheuau zurückgekehr:,

W i e n , 2!) August, Ihre Majestät die Kais»
rin haoen die Adresse des Kardinal Fürstprimas von
Ungarn, womit derselbe aus Anlaß Allerhöäistdereu
erfreulichen Genesung sciue und des gesammtcn un<
garischen Klerus Veglnckwünschnng darbringt, huld-
reichst entgegenzunehmen uud lUlergnädigst anzubefeh>
lcli gc l l i l ' l . oaß slilu^Iil î cm KarDioal < Pri l i ias . al»j
drin ^l'slnnüitcil liü^irlschl'i! >tle,ll« slir t'icsc-n Vcivlic«
der Treue uno Anl'äü^Iichsrit r>rr Altcrhöchstc Dank
ausgesprochcu werde.

W i e n , 2^, August. Die ^Verliugske Tidende"
will nach dein Telegramm in uuserer heutigen Nnm>
mer für das deutsche Publikum hervortreten lassen,
daß die österreichische Antwort „ach Kopenhagen in
dcr Angelegenheit der Herzoglhümer von l»tr prellöi»
scheu «etwas verschieden und weit mehr entgegen»
ll'mmeuo" sei. Das dänische Vlatt hätte getrost be»
Häupten können, die erstere sei vmi der zweiten ganz
und gar verschieden; dasselbe hätte aber aus M c r
Quelle erfahren und berichten köuucn. daß, wem,
auch dicßmal die identische Form nicht cingehaltcu
worden, das österreichische Kabine sich doch mit der
Rechtsauffassuug der >bm bekannten Entgegining des
preußischen einverstanden erklärt habe. tD.-H,)

S c u t a r i , 27, August. (Omer Pascha au die
otwmamsche Volschaft in Wien,) Sonntag griffen
unsere Trnppcn die von den Montenegrinern für un-
einnehmbar gehaltene Position auf einem Rieka bc.
herrschende» Verge an, Ein Vataillo» Jäger und
Zeibeks bildeten die T''le der Angriffkolonne; der
Feiud, ihrem Anpralle uicht widerstehend, wlirdc aus
seinen, vierfachen Schanzwcrk geworfen. An, folgeu»
den Morgen griffen wir die zweite feindliche Position
an, welche die linke Seite von Rieka deckt. Alle
kämpseudeu Moutrnegrincr waren auf diesem Punkte
lon^entlirt. Die Schlacht war hartnäckig uud cndclc
>nii der Niederlage der Monteuegriner uuo der Ein-
nahme vou Rieka, welches zum Theile von den eige-
nen Vcwl'bneru in Vrand gesteckt wurde. An dem-
selben Tage rückte unsere siegreiche Armee anf der
Straße uach Celiuje vor und beseyte gestern die Höbe»

vor Cctiuje. von wo mau die Vewohncr gegen ^owi
fliehen sah. indem sie ihre Hänser verbrannten,

T u r i n , 28 August. Sicheren ,Nachrichteu zu»
folge marschirt Garibaldi mit dem Gros seiner Schaar
auf Poteuza. Es bestätigt sich. daß nach dcu leytcn
Gefechten Reggio in den Händen der Garibaldianer
blieb. Es hclßi, eine französische Note sei cmgetrof»
fen. welche d^s Verlangen stellt, das Königreich
Neapel zn besepeu. falls Garibaldi mit seinem Zuge
weitere Fortschritte mache.

Ucnclle Nachrichten nnd Telegramm.
V c r l i u , 28. August. Die Handelskommission

des Abgeordnetenhauses bat beschlossen, die Mitthci»
lung der Regierung über die an Vaiern abgegangene
Depesche für einige Tage als eine vertrauliche zu
bebandelu. Der Eindruck, welchen dieselbe machte,
ist der einer allgemeine» lebhaften Vefiiedigung, Die,
bisberigen Resolutionen wurden sämmtlich fall.» ge«
lasseu. Auf Anlrag Michaeli's wurde eine aus sieben
Mitgliedern bcstebende Snbkommission ;nr sof.'r'iien
Entwerfung einer Vertraueus. Resoluliou ringesept
nnd hierauf die Sitzung anf ciuc halbe Slnnde
vertagt. (Die Handclskomniission hat die von ibr
beantragte zustimmende Resolution einstimmig ange«
nommen).

T u r i n , 27. Anglist (Nachts, über Paris) Die
.,^I<»!!!!i-!,'l!ii! Nl»7.i<)l!i!l>!" enthält folgendes Telegramm
ans Mcssiua vom 2«. d. M . : '

«Die ma^ziliistische Partei liat eine Demonstra«
lion zu Ouusten Garibaldi's versucht. Die Zusam«
menrottunge» lvnrden zerstreut, G.nibaldi ist mit
l:i!)(> Rebellen fort'vghreild iu Mclito, Eine große
Anzab! Soldaten wurde mit der Ordre nach Reggio
geschickt, die Rebellen anf das Aeußerste anzugreifen.
Cialdini wird nach Calabrieu gehe»,

P a r i S , 27. August. (NachtS). Vriefe ans Kon«
stautinopel melde», die Pforte bereite sich zum Kampfe
g e g e n S e r b i e n vor. S i r V u l w c r muntert dic
Pforte zum Widerstände a»f. Fürst ^aoanoff und
Varon Prokcsch stel'en in w a ch s e n d e r Lpaunung (?)
zu einauder. Marquis Moustier tritt als Vermittler
auf. neigt aber zu ^abanoff. Preußen nnterstüht
Rußland.

P a r i s , 28. August. Der beniige „Moniteur"
meldet: Das Evolutions' Geschwader hat Ordre er>
halten, sich nach Neapc! zu begeben.

P a r i s , 2l). Angnst. Die gestrige „Franec*
meldet: Die britische Flotte ist unverzüglich nach Nea>
p.-l l'cl'rdllt. Die „PlUric"' schreibt: Die französifche
Nca,icril,!>i l>at l'sfriedigende Aufklärnngen iiber die
Al'senduiig der Flotte uach 'Neapel und die öffentliche
Meinung lebhaft beschäftigende Umstände nach Turin,
geschickt,

W a r s c h a u , 27. August (Nachts). Hentc n-«
ließ drr Statlbalter einen Aufruf des beiläufigen
Inha l t s : Die Regierung wiro die Anfrubrbestrcbun'
geu niederhalten, dic Gutgesinnten schützen. Vertraut
mir , wir wollen gemeinschaftlich Polens Wob! för<
dern. dann wird eine glückliche Aera dem geliebten
Vaterlande sich offnen. .

Kvpenhaa.cn , 27. August. (Abends). Gestern
wurde die Antwort Oesterreichs und Prenßrns auf
die dänische Depesche Halls von, l 2 . März übergeben.
Veide Antwort-Noten sind. was Inhal t und Absicht
betrifft, völlig übereinstimmend, nur in der Form
und Fassung verschiede».

K o p e n h a g e n , 2«. August. Die «Verl. Z tg . "
schreibt: Die an die Regierung übcrgebene preußische
Note stellt die weitgehendsten Forderungen. Dieselbe,
verlangt: Aufhebung der gemeinschaftlichen Venas-
suug, das Vefugniß der Vudget . Vewillignng durch
die Repräsentation eines jeden VandeslheileS; ferner
Aushebung des Sprachen < Reskriptes uud Rückkehr
i» dieser Vcziebung zu den Verhält»,ssen vor dem
Jahre 1«4tt. Das österr. Memorandu», ist von dem
preußische,, etwas verschiedcu und weit mebr enlge-
geukomnicud.

K o u s t a u t i n o p e l , 26. August. Die gejw'ge
(sechste) Konferenz in der serbischen Sache fü^te zu
keinen, Eudergebniß. Eine neue Konferenz wnrdc
angesetzt. (Also sind die Konferenzen nichc abgebro-
chen worden).

Meteorologische Beobachtungen in La ibach ,

>>!. „ 'i Uhr U'.s>. 85'... 15 ^ - N . 75 Gr. 0. wvMt

l0 ., Md. 325.95 ^15,.77. „ W. sw''ch.ll
jVctelcchl. m ><>,
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Anhang zur Aaibacher Ieitnng.
^ N k ' l ^ t t ^ l ^ l ^ i f W i e n , 28 N»^!i<i. lMitta.,6 1 " . lUir.) (Wi. Zl>l M'dl'I,) M.l>r>i!lt.r d.!!, Hindruck. d,r schlich s,i au)wä.tl.,.'l, Nl'tirilil^fi! c>ls !!! Folgs l>^'!„r V.lstlmmilllg
^ U ^ l ^ »Ul . l l l l l / l . ,D î- t»it V^lsl m.ilt. T<^>it>,':'.>l'l<re î.<<n ^ss:n» duich chüittlich »>» >! l,i,) 5> Zlhnic! l'iüi^r, B î l',» ^üdli'^l i,'- V'if.flsli iN der Pina,l'fch!a>, l'^lütindn ,l»t» l'ltniat
namlntlich dci K>sdi:-Ättis» :) s> . d,i '^aiif -'/l'li<„ l> si.. d,i Nl'Vi'd.chü-.'lfll,» ll.) ?i ps Lliick Fr^odf V^Iüt.n „ni' Ä>t»!'j,ü cl^ffn.tl'» lim andl^h^lb l'i>< zw.i P,^'ilt liö',),̂  als >i.sl,ni

>. lie« Klaatc« (sür ll><> ft.)
<̂ ,lt> War<

I n öilnr. W.ihüil!q . zu 5»'/« 65 70 05.80
ü°/, Ä»Icli. '̂. 16U1 mit Milclj, !)3 !<i5 i>.i l>0

d<l<o uhuc Abschnitt 1«62 . i<2.- ' ^ ̂ 5)
NlillDnal-Änlcln'» mil

Ianill^^oilpoi!« . „ 5 ' / . 8185 64.95
National ^Aülchcii »lit

«vriI.(^'M'l?,ls . . « 5 „ 8220 8230
Vtctaüqu.s . . . . „ 5 „ ttii.'iö (!'.>,?.',

dttio mit Mc,i'Cl,'i!p, ., 5 „ 70.— 70 25
d.tlu , - l ^ . , <i2.— <!2^5

»nil '^cvlofuü^ v, ̂ .ilnc 183'.» 131,— 132 -
' „ „ 1851 8<j.-. 6V,50

„ „ 1800 zu
500 si, . 8!», 10 8925

., ., zu 100 ft, 9 1 — 9125
<Hcme - N.iltcusch. ^, 42 l..ln<l<ti-. 1 7 . - l? 25

tt, d,r Grönländer ssiir 100 fi)
O^lüldliitl^slungsliDl'Iizatil'Usli,

Nic sr îDeil̂ rxic!,' . , ju 5°/, 85 50 86 50

Ob.-^)cst. uud Salzb. zu 5"' . 85 5)0 8«', 50
Bühluc» 5 „ 8<) — 86 50̂
Etciermnls 5 ., 855)0 8650
Mähn-n «. Echllsitn . 5 . . 8 8 , - 89 —
Un.,alü . . . . . 5„ 7250 7^75
Tcm. Van , Kro, u Slav. 5 , 70,50 71 —
(»alizisn 5 „ 70.75 71 25
Siebend, u. Vull-'w. . . 5 „ ii'.i.« <i<» 50
VmctianischeS An l . 1859 5 „ 9750 98.50

A k t i e » (pl-. Stück),

'.'tatiolialbans . . . . . 769,— 770,—
><tr<d!>'.'l>„ !̂t <u 200 fl, ü. W. 202 70 202.80
N.ö (i.'>,-l'!»-G.s. z. 5<X) si. l', W. 63^— 034,—
.«. Fcrd -Nmdb,z. 1000 fl. M ' i , 1927. -1928 -
Sl>iatS-(5'is.-W«'s. zu 200 si. (^M.

cdlv 500 Fr 2^4.50 2 l 5 , -
K<ii,. Uilis.-'Zal)!, zu200fi. ( l ^ . I54 50 155 , -
Sl!l>,-i!rrt,t'.^sll'.-Ä.200„ « 121,25 ! 2 ! 5»
Slid, Ela.itL'. Iom!>, vcn. n. C<«!r.

ital. l5ls, 200 fl, ö, W 500 <>r
m. 180fl. <90V»> (!sini«hll!!l^ 279,— 2 8 1 . -

' O'.'„>>Na7l-i,'u>w -Vali" z. 200fl
^ (i'^ii. m, 180 sl, l9<)° ̂ ) ^ul^, 226 - 227. > -

OcN. Ol'll.-D^üli'isch-OXs, « . ^ : 420— 422,—
Orimnich, '̂Io'.)d in Tri.si 3 ^ 220,— 222,—
^lienn T^üpfm.-Ält.^cs. ",!^.' 390, - 395,—
^ c r .«lllniblüttsn . . . . 398,— 400 —
^Uc'lm. Vissl'^lü! <u 200 ft . 156 50 157,-
Thl!!,U'.»l,»,'Altis» <̂x» ft (> M.

m. 140 ft. (70'/,) (zinjal)Il«,g. 14?.— 147.-
P fandbr ie fe (sür 100 fl.)

National- 6iäh.v. .V 1857z 5"/« 103, 5 104. -
baul mis 10 „ ditto 5 „ 100— 100,5><»
(> M . v. r los l 'a l , 5 „ 8? — tt? 5'^

1,'i.Uionciit', aufö. W '.'l l losb^^ „ 83 20 82,40
Uvs..' (V'r Htlxl.)

<irld.c'?l»s!alt sll! Hailsl'! I, v)ew.
zu 100 fl. i',-. W. , . . 129,50 12975

Dcn,-Danll'!!,'G. zu 100 fl. (5M 94,— 95 -
Ztadlglln. i>.ü „ 40 „ (§. M. 36,5)0 3 ? . -
(5mrl>,z>) ., 40„ „ 94.— 9 5 -
Lalm . 40 ft, .'st W 37, 37 25

Palffy zn-IOsi, (5H'. . 37.75 38 25
^<>n') «40 . . , . 35— 3550
3t,^c:,ci« ^ 4 0 ^ .. . 35 50 3 6 . -
W,»disc1'gv.ih „ 2<̂  22,— 22.50
W^lrst«!,! ., 20 „ ., . 21.75 22 25»
.ttcgli-vich . 10 „ . 15— 15^5

TUcchscl.
3 M o n a t t .

Vc» Vntfe
All^'blng für 100 fl. ssidd. W. 108 50 108.70
^lan'fuit .1. M. dsltu 10i>60 108.75
H.nlil'un, siil U»0 M.il-s Ba,«fc> 96 80 9?.—
^l'üdl,',! ,lu l<) 'i'i Stc<Iing . 130 30 130 40
'^n'is fiir 1W,vr>>ulz , . . 5l,4<) 5150>

(sours der Gcldsortc».
("eld W.,»

,ss. M!!!!j-D»f.itl» s! fl, 19 sl-. tt st, 20 N l l
Klon.» . . . . I? „ 90 .. 1? .. l,3
'.'liN'oll^lsd'l'r . . 10 „ 35 ,. 10 „ 36 ^
Nuss, Im,c>i«l« . 10 „ 65 ^ 10 ̂  6? „
Acrll!U<th.il.r . . 1 „ V2 ,̂̂  1 ̂  l»^
ZlWcl-A^l!) . . 129 .. — „ 129 " 50

Effekten- und Wechsel-Kurse

an der k. k. öffentlichen Vörse in W ien

Deu 29. August 1862.

Effekten. Wechsel.
5°/, Mclalliques 69.60 !i Silber . . . . . 128,25
b^, N.it <3lül. 8 l 65 ! «end n . , . , 130 50
Vaulalti,» , . . 709 ! K. f. Dulten . 619
<Nr.d!t.,fti«n . . 202.W

her

Zii^e der k. k. 8üt)ljah,i-^esessschnst
vom 1. «»1 I8S2 bl« »ul Vl̂ «lt«ro».

u) Zi'lgc zwischcll L a i b ach lnid W i e n .
In d,r Vichluiig nach Wien.

kaibach Al'sahvt Nachm. 1 Uhr 9 M. u. Nachte 12 Uhr5?M
Stciiidriitt „ 3 „ 26 „ „ Frilh 3 „ 12 „
<iilli „ 4 ,. 16 „ „ „ 4 „ 1 „
PniMhof ^ 5 „ 54 „ „ „ 5 „ 39 „
Mlnburg „ 6 „ 50 „ „ „ 6 „ 15 „
<3ia; AwidS 8 „ 55 ,. „ „ 8 „ 34 „
Älllct a. 2)t. ,. 10 „ 42 „ „ „ 10 „ 23 „
Neustadt ssrilh 3 „ 34 „ „ Nachm. 3 „ 34 „
Wirn Anwüft „ 5 «„ 17 „ „ „ 5, „ 24 „

I!n der Vichlung »on Wien.
Wien Abfahrt Bonn. 9 Uhr 30 M. u. Abend« 9 Uhr 30 M.
Neustadt „ 11 „ 27 „ „ „ 11 „ 28 „
Brück a. Vi. Nachm. 4 „ 38 „ „ Frilh 4 „ 23 „
Ora; „ 6 „ 31 „ „ „ <i „ Kl „
Marbiirc, Abrndö 8 „ 4<i „ „ „ « ,. 30 „
Prac;nhof ,. 9 „ 22 „ „ „ 9 „ « „
Cilli „ 1l „ 1 ^ „ „ 10 „ 45 ̂
Sttiiiln'iict « N „ 47 « „ „ 11 „ 32 ̂
i'aibnch Antiinft Frilh Ü ,. 1 ^ « Ätittag« I „ 46 „

)̂ Zü^c zwischen Laibach, Trieft und Venedig.
^ailiach Ädfahrt FrUh 2 U. I I M. Nachm. 2 U. 7 M.
Adel̂ 'crg „ „ 4 „ 38 ^ „ 4 ^ 34 „
Nadrrsina ,. „ 7 ^ 32 „ „ 7 ,. 29 „
Triisl Aütiiüft „ 8 „ 15 „ Nb,„ds 8 „ 12 „
Nadnsimi A '̂f. Friil, 7 „ 55 .. ^ 9 „ 50 „
Bl'!U'd,!i :'lnt. Nachm. 3 ,. 6 „ FrUh 4 „ 3«' .,

In ocr Nichtlllig von Acncdiss, Trieft nnd Laibach
^ein'dig Abf. Äbcudß 1l l l . — Vl. n. Vorm. N U. — M.
Nabrli'i»a Anl't. Fnih <» „ 26 „ „ Abde. 6 „ 5«; ,.
Trieft Abfahrt- ., 6 « 45 ^ „ „ 6 „ 45 „
Nabr^sina ., ,. 7 „ 48 „ « ., 7 » 4« „
AbrMc^ .. .. 10 „ 26 ^ .. „ 10 ,. 8 „
l̂'ibach Ank. Mittags 12 „ 49 ,. « Nacht« 12 ̂  47 «

T^r (5'il;„st Nr. 2 gcht jedln Dinstag, Donucrstag uud
^aiüNl'.cl l'Ml W i c l l nach T r i e f t , uxd „nttclsl Pfr^
su»f!!;lig Nr. « voi, N a b r e s i l i a nach V e n e d i g
B r r o u a und P e <lchicra ab. Dic Abfahrt von

Wiru erfolgt Frilh l! U. 30 Nt. Triest Abf. Früh ll U. 30 M '
Gia, Älitlass 12 „ «1 „ i.»aibach „ „ 10 „ 51 „
<iilli Aben.dö 3 „ 39 ,. äi l l i „ Mgö. 1 „ 0 „
^aibnch „ 5 „ 44 „ <Hrn; „ Adds, 4 „ 13 „
Trirst Aul. Abds. 9 „ 59 ,. Wieu Ant. „ 9 „ 54 „

Z r em dett - ̂ IIuze ig e.
Den 28. AligilN l862.

Hr. Graf Leimnae,, - Mlwl ic lg . f. f. Oberst.
— Hr. Olinllrcher. s. f. gorslmcistlr. von Idrm. —
Hr. u. Mllcsi. FolNakadtmilcr. von Mariabruim. —
Hr. Grbvard. Ebcsstrichlsratb. uon Prag. — Hr.
Moriz'^i. Kmifmaim. von Oörz. — Hr Tomasmi
Mlch^' . l^. vc>„ Tr.cst. — Hr. öriSper. K.nlfmmn,.'
n»b — F. v. Vil.i^. Ncgimci'.lö.nzlells.Gattl>,. von
Wicli. — Fr. Gutnrim. Kiilifmanns.Oaltil,. um, Trieft.

Verstorbene.
D e n 2 3 . August » » « « .

Dcm Hl'rril Jakob Sajouih. Hau^besißer nnd
Gast^blr. ssi» Ki»5 Kar l . olt 4 ' ' , I^,br, m,» 3
Tage. im Hl'lblisrl'c'lf Nr. 37. am G^ärml»ral>d.

De» 24' Dem Josef Iessih. Schmidliclfer am
Pahichm'c. scin K'"d Josef, alt « Monalc. in der
^olaü^Vorftadt Nr. «2 . am Zebifiel'lr.

Dcn 26. Der Frau Katharina Telauz. Vackcr«
meistcrö. lind Hansl,,sll)crsN)ltlve. ihr Kind Amalia.
nit 0 Wochen, in der Stadt Nr. l 9 7 . an l?e»
densschlvächt.

Den 20. Dem Hrn Iol 'a„n Wcyiaxch. l . k ̂ 'an.
oeSregiirungedsnlNl,!,. fti» Nmo ̂ arrline. nll 1<i Mc>«
nale. in oer Stadt Nr. I l i ^ . an t>cr Au^zelirung.—
Herr V^lei'lin. Drschmann. Gast^el'ls. a!t il2 Jahre,
in der St.'bt 3tr. lllO. an oer Geülrucrwrichlln^, —
l.'nkaS i'achar!,es, Velßlüap^e. all ^l) I^luc. im Z>v>!»
fpilal Nr. 1 . am Scklagsiliß.

Den 27, .NaSpll Sclnm»on5. VlNirr. all 40Zadle.
im Zlvilspilal Nr. l . an dll Vl!lftw!>sslis»si't,

Unterricht der Damen
in trr

amerikanischen Schuhmacherei
(mit Ledersohleu).

Der bedtlllcnre Zllslirl lH u>,'ll Seile der Damen,
dessen ich mich in dcn bsptlilcildstr» Stählen ElNl,'«
pa's zn erfreuen l'alle. ist Vm^e dafür. N'elch' ail6c>.°
l,'rde»ullchs Poildelle lU'scr lioo mir cllllsiüe Niüez.
richt gewährt. Icl?e D^ 'uc, luclchc sick »cms,!!'>,> ^»
lMltlzichcn b<liel»l, lst im S lande. nach eincil» Nm

terrichl« von 8 T.'gen Schulie nud Sli.sielten, wilche
al'er i „ idrer Ärt von alle» l'iöl'er l'ckannlcn wesent«
lich vslschieotn sino, al l^nf^l lqen. Die Ä,>felligullg
geschieht alif eine Ie,chle, re in l i^e, nicht anstieogende
Weise. (Hlilchc Schulic koinmcn. wen» sie von Da>
' in l , sell'ü angsfrrligt werde:,, ans die Hälfte dlS
'Vleists der l'i^l'er blkannlen S.-l'ül't ^> stedt».) —
U>n sich vc>n der Schö„l, it ilnl, N<!li.;k.it dies r Er«
;s>lg»sse zn l'll'llzeugcn. l'iüe ich die D a m , n , sich
gcfa!!,gsl in mc!,'e )i.^'l'!>>,!!g y i dlinnl',-». — Das
Honorar für dcn gal lon U»tciricht btt^ä^l .'» st >>. W>

<3. Lacher aus Wim»
Wl'bnd^ft am K^na/eßplah. ><,! Gast.

Dause ^znr Krcni« . ẑ» ldencr Oroc.

Z. »737. (1)

Elßsfnnng
des Weinausschankes hmtcr dt-r Fr^n-
ziskain'r-Kirche Nr. l 2 , im vormals Dr .
L i n d n c r'schcn Haust.

Dic Maß zu 4<», 48 und 52 kr. ö. W .

I . 15W. ""(4)"'
In bcr vom k. t. Hiinistcnnm fiir Knltns und Unterricht nlltorisirtcn

Privat-Lehr- .,»»> Erziehungsanstalt,
oierklüssizlen Privat-ßauptschnle

imd in dcn:

UntergyMnasium in Lmbach
»beginnt dcr erstc Kurs dcS Schnliahrcö 1« " ' « , am 1. Oktober. Die Aufnahme findet täglich von 9—12
!Nhr Vormittags in dcr Kanzlei dcr Vorstehmig (Hanptplatz Nr. 2^7, 2. Stock) Statt,
j Auf briefliche Anfragen übermittelt dcr Unterzeichnete die Statuten seiner Anstalt, in wclchcn die
i AnstmhmMdinaunacu,. sowohl dcr in ganze Verpflegung zu übernehmenden, als anch dcr nur dic Schule
«besuchenden Zöglinge, genan angegeben sind. , < - > , , c. , ,->
' Am 1 ' S c p t c m l ) er beginnt ein Vorbercitilug^nnterrtcht für Schüler, welche am 1. ̂ ) l t o o e r l. ^ .
in daö G z, m nas i l l,n übertreten, und ein Vicdcrholilng^nntcrricht für Schüler dcr N o r m a l t l a s s c n.

Alois Waldherr,
^ n h a l' c r nnd V o r stehe r der A n sl a l t.

1 3 . ' 1 » 7 0 . " ( Ž )

Guts - Verwaltet*
für eine Herrschaft in Nuttrkrain (zusammen über 809 Joch), mit Getreide-, Wein-,
Seide-, Steinkohlen-Vau, Gttreide- und Sägemühlen, wird ein der slovenischen Sprache
kundiger Verwalter gesucht. Frankirte Anfragen an « . v . V - < - k . , Wien, Rossau
Nr . .'ll), am Donaukanale, ?. Stock.

Z7"l7ö0^ ^'" ' '"' "

Morgen Sonntag, den 3 l . Auqnst 1862
findet in dem Garten am „ W M ! Dl'lss" eine

rcrogsnrtiKC tivcgiuigs - $a»irce Statt,

cniogsflllilt

von der neu anackammenen stcirischen Sänaer-Fami l ie

REMMELE aus Graz,
bestehend aus 5 Persunru in Vbersteieriscker Nationaltracht mit Hither- und (Yuitarre-

Vessleitnnss.
Nuch werde», lannige Wiener-Lieder, komische Duette, schwedische und dänische Lieder,

Mau l t rommeln , Ländler >">f ^wn Flagiolett ,»ic> Haseluusfswck, sowie das lelielle Pfelfen

mit freiem Munde und der «»«»«»»> Wnl?.«'! ' (komische Pilyc) vorgelragen. wozu wir crgcd'Ml

einladen.
A lifting 4 Ihr, Kiitrcc ao Wkr,

Dle höflichste Emladnna. dazu macht J. C. Sclieliif«


